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Zusammenfassende Erklärung gemäß § 10a BauGB zum 

Bebauungsplan Baunatal Nr. 89 'Große Heideteile' 

Zweckverband Kommunale Gemeinschaftsarbeit Baunatal/Edermünde 
Stand 22.06.2020 

1. Ziel und Zweck der Planung 

Die Verbandsversammlung des Zweckverbands Kommunale Gemeinschaftsarbeit Bauna-
tal/Edermünde hat in ihrer Sitzung am 15.06.2020 den Bebauungsplans Ni. 89 'Große Heideteile' als 
Satzung beschlossen mit folgenden Zielen und Zwecken der Planung: 

- Errichtung eines Neubaus zum Verkauf und zur Reparatur von Campingfahrzeugen mit ange-
schlossenem Verkauf von Campingfahrzeug-Zubehör, 

- Sicherstellung der Erschließung durch Bau einer neuen Zufahrt von der Kreuzung Grifter Straße — 
Fuldastraße, 

- Sicherstellung der städtebaulichen Verträglichkeit der geplanten Baukörper in Bezug auf das Um-
feld, 

- Gestaltung der neuen Baukörper, 

- Festlegung und Gestaltung des Freifiächenanteiles, 
- Prüfung und Regelung der Erschließungssituation, 

- Herstellung ausreichender Flächen für den ruhenden Verkehr, 

- die Regelung der Zulässigkeit von Einzelhandel nach Flächen und Sortimenten entsprechend dem 
Kommunalen Entwicklungsplan Zentren des Zweckverbands Raum Kassel 

In diesem Zusammenhang ist der Neubau eines überwiegend eingeschossigen in drei Gebäudeteile 
gegliederten Gebäudes mit verschiedenen Gebäudeteilen für Verkauf, Werkstatt, Büro, Lager- und 
Sozialräume mit großflächigen Stellplatz- sowie Außen-Ausstellungs- und Verkaufsflächen sowie ei-
nem Anteil Grünflächen geplant. 

Das Vorhaben zeichnet sich durch seine Lage an der Landesstraße L3316 in einem peripher gelege-
nen Gewerbegebiet aus. Für das beplante Grundstück bestand noch kein rechtsverbindlicher Bebau-
ungsplan, weshalb ein vorhabenbezogener Bebauungsplan zur planungsrechtlichen Absicherung des 
Vorhabens aufgestellt werden sollte. Für die umliegenden Gebiete existieren bereits Bebauungsplä-
ne, die als Art der baulichen Nutzung Gewerbegebiete oder Sondergebiete mit der Zweckbestim-
mung 'Einzelhandel' ausweisen. Somit wird gleichzeitig der Bebauungsplan Nr. 6H „Haidenküppel-
Baunahain" mit seiner 3. Änderung (rechtsgültig seit dem 23.05.1991) sowie mit seiner 5. Änderung 
(rechtsgültig seit dem 17.03.2011), in einem kleinen südwestlichen Teilbereich, im Einmündungsbe-
reich des neuen Kreuzungsanschlusses, durch den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Ni. 89 
„Große Heideteile" ersetzt. Im Flächennutzungsplan ist der Geltungsbereich als gewerbliche Bauflä-
che ausgewiesen. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans, in dem das Vorhaben geplant ist, befindet sich in Bauna-
tal, Gemarkung Hertingshausen sowie in Edermünde, Gemarkung Holzhausen und hat eine Fläche 
von 17.358 m2. Er gehört zum Gebiet des Zweckverbandes Kommunale Gemeinschaftsarbeit Bauna-
tal/Edermünde. 

Ergänzend wurde ein Durchführungsvertrag gemäß § 12 (1) Satz 1 BauGB mit dem Vorhabenträger 
erarbeitet. 

2. Art und Weise der Berücksichtigung der Umweltbelange 

Zur Berücksichtigung der Belange von Umweltschutz, Naturschutz und Landschaftspflege gemäß § 1 
Abs. 6 Ni. 7 BauGB und den in § 1a BauGB genannten Vorschriften zum Umweltschutz i. V. mit § 11 
Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz wurden die umweltrelevanten Belange parallel zur Erstellung des 
Bebauungsplanes bearbeitet und inhaltlich in den Bebauungsplan integriert. 

Zur Begründung des Bebauungsplanes wurde entsprechend § 2a BauGB als gesonderter Teil der  
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Umweltbericht beigefügt. Der Umweltbericht fasst die ermittelten und bewerteten Belange des 
Umweltschutzes als Ergebnis der nach § 2 Abs. 4 BauGB durchzuführenden Umweltprüfung 
zusammen und liefert eine qualifizierte Eingriffs-/ Ausgleichsermittlung als Bilanzierung im Hinblick auf 
die Frage nach einem etwaigen Kompensationsumfang. 

Als weitere umweltbezogene Planungen wurden berücksichtigt: 
- Landschaftsplan Zweckverband Raum Kassel (Stand 30. März 2007) 
- Lärmaktionsplan Hessen mit Lärmkartierung, 2017 

Um eine Beurteilung über die Eingriffe im Plangebiet zu ermöglichen, wurde in Kap. 3.2 'Natur und 
Umweltschutz' der Begründung der Bestand in dem hierfür erforderlichen Umfang dargestellt. Der 
Umweltbericht enthält ergänzend eine ausführlichere Darstellung des Ist-Zustands (Biotoptypen-
Ermittlung). 

Da auf die gesonderte Erarbeitung eines Grünordnungsplans verzichtet wird, war der Umweltbericht 
durch eine Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzierung zu ergänzen. Diese Bilanzierung richtet sich nach der 
Kompensationsverordnung des Bundeslands Hessen (Stand 26. Oktober 2018) des Hessischen Mi-
nisteriums für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (HMUKLV)14. Hierfür war 
der gesamte Geltungsbereich A mit seiner vorhandenen bzw.  gem.  Bebauungsplan festgesetzten 
Ausprägung zu erfassen, zu bewerten und der geplanten Ausprägung gegenüberzustellen. Es zeigte 
sich, dass sich durch die Bebauungsplanaufstellung bei Realisierung aller Maßnahmen ein Wertdefi-
zit in Geltungsbereich A in Höhe von 122.343 Werteinheiten ergeben wird. Somit ergibt sich ein ex-
terner Kompensationsbedarf, der über 2 Renaturierungsmaßnahmen an der Bauna zur Herstellung 
der gewässerökologischen Durchgängigkeit abgedeckt wird. Innerhalb des Geltungsbereiches A 
(Bauflächen) sind keine besonders schutzwürdigen Ausprägungen der einzelnen Schutzgüter ausge-
bildet, so dass der zusätzliche Kompensationsbedarf auch über allgemeine, Natur und Umwelt auf-
wertende Maßnahmen erfüllt werden kann. 

Die im Vergleich zur derzeitigen Ausprägung der Biotoptypen zu erwartenden wesentlichen Auswir-
kungen auf die naturschutzfachlichen Schutzgüter wurden im Rahmen des Umweltberichtes darge-
legt. Durch die beabsichtigte Planaufstellung wird es zu einer Zunahme des Versiegelungsgrades auf  
ca.  78% der Fläche  (ca.  13.468 m2) kommen. Somit werden vor allem die Schutzgüter Fläche, Bo-
den, Wasser und Arten/Biotope erheblich beeinträchtigt. 

Zur Eingriffsvermeidung und —minimierung bzw. zum städtebaulichen Ausgleich sind nachfolgende 
Maßnahmen vorgesehen: 

- ordnungsgemäße Entsorgung von bei Tiefbauarbeiten anfallenden Böden 

- Trennung von Ober- und Unterboden bei Bodenabtrag, -zwischenlagerung und -auftrag 

- Befestigung der Nebenanlagen, Stellplätze, Zuwegungen sowie Bewegungsflächen in wasserdurch- 

lässiger Form 

- Auflockerung der Stellplatzflächen mit Baumpflanzungen nach Stellplatzsatzung der Stadt Baunatal, 
Begrünung der Baumscheiben 

- Eingrünung der versiegelten Flächen über die Anlage von flächigen Gehölzpflanzungen, der Pflan-
zung von Einzelbäumen und einer Heckenstruktur 

- Rigolenversickerung im Bereich der nördlichen und südlichen Grenze des Geltungsbereichs A 

- extensive Dachbegrünung auf min. 80 % der Dachfläche neu errichteter Gebäude auch im Bereich 

von  PV-Anlagen 

- Umsetzung von 2 Maßnahmen an der Bauna zur Schaffung einer ökologischen Durchgängigkeit 

3. Art und Weise der Berücksichtigung der Ergebnisse der Öffentlichkeits- und 
Behördenbeteiligung 

3.1 Frühzeitige Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (1) BauGB sowie Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange gemäß §4 (1) BauGB wurde vom 19.09.2019 bis zum 17.10.2019 
durchgeführt. Die eingegangenen Anregungen und Hinweise wurden in die Begründung 
eingearbeitet. Stellungnahmen von Bürgern sind hier nicht eingegangen.  
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Berücksichtigte Anregungen: 

Behörden  

Feuerwehr: 
- Prüfung der ausreichenden Löschwasserversorgung 

Sonstige Träger öffentlicher Belange  

Hessen Mobil -Straßen- und Verkehrsmanagement: 
- Festsetzung 5.4 zu Bauverboten in Anbauverbotszonen an BAB A49 und L 3316 ergänzt. 
- Zeichnerische Darstellung des Fahrbahnrandes der BAB A49 in die Planzeichnung aufgenom- 

men. 
- Schleppkurvennachweis in Kap. 4.3 der Begründung ergänzt. 
- Sichtdreiecke in der Planzeichnung ergänzt. 
- Der Geltungsbereich wurde um einen geplanten Gehwegbereich im Norden zwischen Bushalte-

stelle und Kreuzung erweitert. 
- Zufahrtsbeschränkung über Flurstück 88/11 in Planzeichnung dargestellt. 
- Festsetzung ergänzt, dass in den zeichnerisch festgesetzten Bereichen keine Ein- und Ausfahr-

ten auf bzw. von den Grundstücken zulässig sind. 

Zweckverband Raum Kassel - ZRK 
- Die Stadt Baunatal hat das Vorhaben auf Anregung des ZRK im Fachbeirat KEP-Zentren vorge-

stellt. 
- Korrektur in Begründung, dass sich im FNP nördlich angrenzend als Sonderbaufläche mit 

Zweckbestimmung Einkaufszentrum bzw. Bau-/Gartenmarkt ausgewiesene Flächen befinden. 
- Ergänzung der Begründung um die Klimauntersuchungen des ZRK 

Hessen Mobil -Straßen- und Verkehrsmanagement und Zweckverband Raum Kassel — ZRK: 
- Festsetzung 5.1 ergänzt, dass die Verkehrsfläche mit besonderer Zweckbestimmung "Grund-

stückszufahrt" ausschließlich für die Erschließung der Nutzungen innerhalb des Geltungsbe-
reichs zulässig ist. Zufahrt von der Straße "Lange Heideteile" lediglich ausnahmsweise temporär. 

EnergieNetz Mitte GmbH 
- Ergänzung der Planzeichnung und der Festsetzungen um ein Leitungsrecht für eine Gas- und 

Stromleitung. Aufnahme der Sicherung durch die Eintragung einer beschränkten persönlichen 
Dienstbarkeit (Leitungsrecht) zu Gunsten der Energie Region Kassel/ EAM in den Durchfüh-
rungsvertrag. 

PLEdoc GmbH 
- Ergänzung der Planzeichnung und der Festsetzungen um ein Leitungsrecht für eine Glasfaser- 

leitung. 

Magistrat der Stadt Kassel 
- Korrektur der Nummerierung einer Festsetzung und eines Farbtons in der Legende. 

Wesentliche nicht berücksichtigte Anregungen: 

Sonstige Träger öffentlicher Belange  

Stabstelle Frauenbüro — Frauenbeauftragte: 
- Keine Verbreiterung des Fußwegs an Grifter Straße zwischen Bushaltestelle und Kreuzung. Da 

bereits nördlich der L 3316 ein gemeinsamer Rad-/Gehweg entlang der freien Strecke geführt 
wird, wäre die Anlage eines weiteren straßenbegleitenden Gehweges auf der anderen Straßen-
seite gemäß den Richtlinien für die Anlage von Landstraßen (RAL 2012) nicht zwingend erfor-
derlich. Folglich ist die geplante Breite von 1,50 m an dieser Stelle auch aufgrund der geringen 
zu erwartenden Nutzungsfrequenz als ausreichend zu betrachten. 

Zweckverband Raum Kassel - ZRK 
- Nach Rücksprache mit Hessen Mobil wird auf einen vom ZRK angeregten Leistungsfähigkeits-

nachweis für den neuen Kreuzungsanschluss auch für den Fuß- und Radverkehr verzichtet. 
Hessen Mobil wird dort lediglich eine Verkehrszählung auf der Grifter Straße durchführen, um die 
neue Lichtsignalanlage entsprechend zu erweitern. Zum Fuß- und Radweg siehe Abwägung 
oben zur Anregung des Frauenbüros.  
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3.2 Öffentliche Auslegung und Behördenbeteiligung 

Die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2) BauGB sowie Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB wurde vom 19.09.2019 bis zum 17.10.2019 durchgeführt. 
Die eingegangenen Anregungen und Hinweise wurden in die Begründung eingearbeitet. 
Stellungnahmen von Bürgern sind hier nicht eingegangen. 

Berücksichtigte Anregungen: 

Sonstige Träger öffentlicher Belange 

Hessen Mobil -Straßen- und Verkehrsmanagement: 
- Verlegung des Fußwegs an Grifter Straße zwischen Bushaltestelle und Kreuzung  ca.  3 m weiter 

südlich direkt an die nördliche Geltungsbereichsgrenze. 
- Klarstellung der Festsetzung 9.2, dass Werbemasten auch außerhalb der Anbauverbotszonen 

nur ausnahmsweise nach Einzelfallprüfung zugelassen werden können. 

HGON - Hessische Gesellschaft für Ornithologie und Naturschutz 
- Einbau von Nisthilfen für Eisvogel und Wasseramsel bei Umsetzung der Maßnahmen zur Wie-

derherstellung der gewässerökologischen Durchgängigkeit an der Bauna in Durchführungsver-
trag aufgenommen. 

Produktbereiche der Stadt Baunatal  
Tiefbau- und Tiefbauunterhaltung 

- Geringfügige Anpassung der Festsetzung 8.2, dass von der in der Planzeichnung mit "B" ge-
kennzeichneten und festgesetzten Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern süd-
lich der geplanten Bushaltestelle bis zu 20 m2  für Verkehrsflächen im Zuge des Umbaus der 
Bushaltestelle bei Bedarf zusätzlich in Anspruch genommen werden können. 

4. Gründe für die Wahl des Plans nach Abwägung mit den geprüften, in Be-
tracht kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten 

Es werden keine wesentlichen anderweitigen Planungsmöglichkeiten gesehen. Es handelt sich um 
ein schmales Grundstück, das für zahlreiche gewerbegebietstypische Nutzungen nicht infrage 
kommt. In der Vergangenheit sollte an diesem Standort ein Schnellrestaurant mit  Drive-in  sowie ein 
Parkplatz entstehen. 
Im Plangebiet soll ein etwa 125 m langes und 20 m breites Gebäude entstehen, das dem langen und 
schmalen Grundstückszuschnitt angepasst ist. Das geplante Vorhaben mit Campingfahrzeug-Handel 
und zugeordnetem Campingfahrzeug-Zubehör-Handel fügt sich auch in die Umgebung ein. Es han-
delt sich um eine Restfläche an einer Autobahn und einer Landesstraße zwischen einem großflächi-
gen Logistikbetrieb im Süden sowie großflächigen Einzelhandelsflächen im Norden und weiteren 
Gewerbebetrieben in der Umgebung mit ihren teilweise sehr großvolumigen und architektonisch 
meist wenig anspruchsvollen Baukörpern, die planungsrechtlich über Bebauungspläne als Gewerbe-
bzw. Sondergebiete festgesetzt sind. 

Die Voraussetzungen des Standorts sprechen zudem für einen Kfz-Handel an dieser Stelle. Der Gel-
tungsbereich ist für alle Verkehrsarten gut bis sehr gut erreichbar, an alle technischen Infrastruktur-
systeme angebunden und ist im Flächennutzungsplan als gewerbliche Baufläche ausgewiesen. Der 
Kraftfahrzeughandel unterscheidet sich vom übrigen nicht zentrenrelevanten Handel durch die übli-
che Verbindung mit Handwerksbetrieben in Form von Werkstätten. Kraftfahrzeughandel ist in inte-
grierten Lagen aus städtebaulichen, gestalterischen und verkehrlichen Gründen ungeeignet und un-
erwünscht. Insbesondere aufgrund der Art und Weise des Handels, des Flächenbedarfs, des Immis-
sionsschutzes (VVartungs- und Reparaturservice, Logistik) und der geringen Kundenfrequenz ist er 
gewerbegebietstypisch. 

Das Ansiedlungskonzept ist stark auf einen ganzheitlichen Auftritt für Kunden rund ums Camping ab-
gestimmt. Es handelt sich um einen regional etablierten Fachbetrieb für Campingfahrzeuge (mit Ver-
kauf, Vermietung und Werkstatt) mit einem überregionalen Anbieter für Campingfahrzeug-Zubehör an 
einem gut zu erreichenden und belebten Fachmarktzentrum. 

Aufgrund der sehr spezifischen, sich ergänzenden Sortimentsstruktur und dem Schwerpunkt beider 
Betriebe insgesamt beim Kfz- und Kfz-Zubehör-Handel, der auch eine funktionale Verbindung über 
die für beide Betriebe notwendige Kfz-Werkstatt aufweist, wird die geplante Ansiedlung in dieser de-
zentralen Lage innerhalb einer gewerblichen Baufläche als verträglich und geeignet angesehen; im 
Gegensatz zu einer Ansiedlung in den zentralen Versorgungsbereichen des KEP-Zentren.  
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